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50 Jahre Großgemeinde Stadt Beverungen 
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Amelunxen 
 
In der Ortschaft Amelunxen wurden noch vor der kommunalen Neugliederung 
zahlreiche Bebauungspläne in Kraft gesetzt. Insbesondere im Gebiet „Wöhren 
Süd“ gab es zahlreiche Bauplätze, die sich größtenteils in Privatbesitz 
befanden. Ab Mitte der 1970er Jahre wurden Bereiche der heutigen 
Uhlandstraße und Wildbergstraße erschlossen und bebaut. Ende der 1990er 
Jahre entstanden dann weitere Bauplätze in der „Hillestraße“ und der Straße 
„Im Plasse“. Amelunxen hat auch heute noch eine Wohnsiedlungs-
flächenreserve von über 10 ha. 
 
Blankenau 
 
Auch in der Ortschaft Blankenau gab es eine Bauentwicklung. Mitte der 1970er 
Jahre entstanden zwölf neue Gebäude im Bereich „Am Doctorborn“ und die 
„Goethestraße“ wurde erweitert. In den 1980er und 1990er Jahren wurde auf 
dem ehemaligen Burggelände die „Freizeit-Domäne“ errichtet, ein Freizeit- und 
Einkaufszentrum mit Sport-, Angel- und Spielwarengeschäft, einem 
Fahrradladen sowie Gastronomie. Im Jahre 2003 wurde diese Einrichtung 
dann geschlossen. Seit 2010 wird das Burgareal durch einen privaten Eigen-
tümer saniert und renoviert. 
Zudem hat sich am südlichen Ortseingang von Blankenau aus einer Gaststätte 
das Landhotel „Weserblick“ entwickelt, das nach und nach erweitert wurde und 
heute über 52 Betten, einen Wellnessbereich und großzügige Außenanlagen 
verfügt. 
 
Dalhausen 
 
1972 wurde der Bebauungsplan „Meierbreite“ mit einer Größe von ca. 5 ha 
aufgestellt. Mit dem Plan wurden das Schulgelände und ca. 25 Bauplätze 
festgesetzt. Im Zusammenhang mit dem Neubau der Hauptschule in 
Beverungen und der Umwandlung des bisherigen Schulverbandes Dalhausen 
in eine Grundschule waren die vorgesehenen erheblichen 
Schulvorrangflächen nicht mehr erforderlich. 1975 wurden dann im Baugebiet 
„Meierbreite“ Flächen für den Gemeinbedarf in Bauplätze umgewandelt. 1984 
erfolgte eine weitere Reduzierung der Schulvorrangfläche und gleichzeitig 
wurde das ausgewiesene Gewerbegebiet mit einer ehemaligen Möbelfabrik in 
weitere Bauplätze umgewandelt. 
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1975 trat der Bebauungsplan „Schnegelberg“ in Kraft. Hierdurch wurden in der 
Bergstraße und in der Verlängerung der Berliner Straße ca. 50 neue Bauplätze 
geschaffen. 1994 folgten im Bereich der Straße „Zum Eichhagen“ zehn weitere 
Bauplätze. 2003 wurden im oberen Bereich des Immenweges talseits zwölf 
weitere Bebauungsmöglichkeiten ausgewiesen. Über einen Bebauungsplan 
wurde schließlich die Bahntrasse innerhalb der Ortschaft Dalhausen vor einer 
Bebauung geschützt. Ähnlich wie in der Kernstadt Beverungen wurde nach 
Erwerb der Strecke auf dieser Trasse in den Jahren 2013/2014 das zweite 
Teilstück des Alleenradweges auf einer Länge von ca. 2,7 km gebaut. 
 
Drenke 
 
In der Ortschaft Drenke wurde 1999 ein neues Baugebiet „Heistern“ entlang 
der Beverunger Straße ausgewiesen. Aufgrund der günstigen Lage zur 
Kernstadt Beverungen wurden die ca. 35 Bauplätze gut angenommen. 
 
Haarbrück 
 
In der Ortschaft Haarbrück bestand Mitte der 1980er Jahre Bedarf an Bauland. 
1985 wurden im westlichen Teil 12 Bauplätze planungsrechtlich bereitgestellt. 
Nachdem dieses Baugebiet vollständig bebaut war, wurde 1997 im Süden von 
Haarbrück im Bereich des Krokusweges und der Bartholomäusstraße ein 
zusätzliches Baugebiet mit 21 Bauplätzen realisiert.  
 
Herstelle 
 
Ab der kommunalen Neugliederung 1970 wurde in Herstelle nur ein neues 
Baugebiet im Jahre 1984 ausgewiesen. Es ist ca. 5,6 ha groß und liegt im 
Süden der Ortschaft an der Kreisstraße K 49 in Richtung der Grenze zum Land 
Hessen. Die Anzahl der Bauplätze beträgt ca. 25. 
 
Jakobsberg 
 
Die Schaffung von neuen Bauplätzen wurde durch den Erlass des 
Bebauungsplanes „Hartweg“ im Osten der Ortschaft umgesetzt. In dem 
Baugebiet können 25 Wohngebäude entstehen, von denen ein Großteil 
mittlerweile schon errichtet wurde. 
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Rothe 
 
In der kleinsten Ortschaft der Stadt Beverungen bestand ab Anfang des  
21. Jahrhunderts Bedarf nach neuen Bauflächen. Über den Erlass einer 
entsprechenden Satzung nach § 34 Baugesetzbuch wurden im Jahre 2004 
zunächst vier Bauplätze im Bereich des Glockenweges ausgewiesen. 
Nachdem diese Grundstücke bebaut waren, wurden durch eine weitere 
Satzung ca. acht weitere Bebauungsmöglichkeiten im Osten von Rothe 
geschaffen. 
 
Tietelsen 
 
In der Ortschaft Tietelsen wurde im Jahre 1994 das Baugebiet „Bruchhauser 
Weg“ ausgewiesen. Der Bebauungsplan weist acht Bauplätze aus. Aufgrund 
eines entsprechenden Bedarfes wurden über eine Satzung im Bereich des 
Friedhofs ca. 10 weitere Bebauungsmöglichkeiten ermöglicht. 
 
Wehrden 
 
Zur Realisierung eines größeren Bauvorhabens wurde im Jahre 2005 der 
ca. 4.000 m² große Bebauungsplan „Staudengarten“ beschlossen. Dieser Plan 
ist jedoch nicht umgesetzt worden. 
 
Würgassen 
 
Im Zusammenhang mit dem Bau des Kernkraftwerkes bestand in der Ortschaft 
Würgassen ein enormer Bedarf an Wohnungen sowie Bauland für die 
Mitarbeiter. Mit einer Größe von 16 ha wurde der Bebauungsplan 
„Sollingstraße“ aufgestellt. 
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10. Forst 

Die Stadt Beverungen gehört zu den großen kommunalen Waldbesitzern im 
Kreis Höxter. Insgesamt verfügt die Stadt über 1.221,95 Hektar Wald, der sich 
über weite Teile des Stadtgebietes verteilt. Die größte zusammenhängende 
Fläche befindet sich auf dem Hochplateau zwischen Beverungen und Drenke 
(Eisberg/Hohenstein). Die Gesamtwaldfläche hat sich in den vergangenen 50 
Jahren kaum verändert, dafür aber die Baumartenzusammensetzung. In der 
Nachkriegszeit wurden vorwiegend Fichten angepflanzt, da diese ein schnell 
nachwachsender Rohstoff waren und vor allem als Bauholz Verwendung 
fanden. Die Baumart Fichte, die auf den meisten Kalkstandorten fehlbestockt 
war, wurde in den letzten 40 Jahren durch Laubholz, Douglasien und Lärchen 
ersetzt. Die massive Klimaveränderung (ca. +1,5 C° und 250 mm weniger 
Niederschläge) setzten zuletzt den einzelnen Baumarten unterschiedlich zu.  
 
Die Baumart Fichte leidet besonders unter den geänderten Wetterdaten. Hinzu 
kamen mit den Stürmen Kyrill (2007) und Frederike (2018) zwei 
Großschadensereignisse, die dem Wald zusätzlich zugesetzt haben. Der 
Sturm Frederike sowie die milden Winter und die viel zu trockenen Sommer 
2018 und 2019 mit der dadurch bedingten Borkenkäferkalamität haben dafür 
gesorgt, dass der Fichtenbestand im Stadtwald Beverungen praktisch 
eliminiert wurde. Neben dem enormen waldbaulichen Schaden ist für den 
Forstbetrieb auch ein großer wirtschaftlicher Schaden entstanden, der die 
städtischen Haushalte der nächsten Jahre belasten wird.  
 
Bedingt durch die natürlichen Rahmenbedingungen sowie diese 
Schadensereignisse ist der Waldumbau unerlässlich und wird seit Jahren 
vorangetrieben. Vornehmlich werden nun Eichen angepflanzt, da diese für die 
trockenen Standorte am besten geeignet sind. Da aber auf Nadelhölzer nicht 
gänzlich verzichtet werden soll, wird auch auf Douglasien gesetzt.  
 
Seit 1980 wird der Stadtwald von Beverungen durch das Regionale Forstamt 
Hochstift (vorher Untere Forstbehörde Bad Driburg) betreut. Seit 1986 ist 
Matthias Wolff der verantwortliche Revierförster. Waren 1970 noch 2 Förster, 
8 Forstwirte und 12 Hilfskräfte im Wald im Einsatz, so wird nun der Stadtwald 
durch einen Förster und einen Forstwirt mit insgesamt 1,5 Stellenanteilen 
betreut. Die Reduktion der Arbeitskräfte ist zum einen dem technischen 
Fortschritt geschuldet (z.B. Einsatz von Harvestern), zum anderen dem 
verstärkten Einsatz von privaten Unternehmern. 
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Waldschaden am Brakeler Weg nach Sturm Frederike 
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Entwicklung des Stadtwaldes Beverungen von 1995 bis 2020 
 
Baumartenverteilung in ha 
 
 1995 in % 2008 in % 2020 in % 
Eiche 23,90 2,0 49,45 4,5 85,33 8,0 
Buche 482,40 44,0 507,98 45,8 574,41 53,2 
ALH.(BAH., Es., 
HBU., BUL., KIR., 
WILI.,Elsb.,) 1 91,00 8,0 148,63 13,4 142,89 13,2 
ALN.(Rei., Bi., Erl., 
Ees.,) 2 15,10   14,08 1,3 14,33 1,3 
Pappel 4,60   3,60 0,3 0,10   
Kiefer 37,50 4,0 40,37 3,5 33,63 3,1 
Lärche 66,40 6,0 66,50 6,0 70,45 6,5 
Fichte 380,30 35,0 269,29 24,3 20,00 1,9 
Douglasie 8,00 1,0 9,78 0,9 41,49 3,8 
Blöße     97,34 9,0 
Wirtschaftswald ha 1.109,20 100,0 1.109,68 100,0 1.079,97 100,0 
Sonderwirtschafts-
wald ha 57,10   61,84   93,73   
Nichtholzboden ha 30,20   42,07   48,25   
Gesamtfläche 1.196,50   1.213,59   1.221,95   
Holzvorrat in 
Festmeter 238.059,00   263.014,00   194.819,20   
 
Mitarbeiterentwicklung 
 
 1970 1995 2008 2020 
Förster 2 1 0,7 0,7 
Forstwirte 8 3 0,8 0,8 
Hilfskräfte 
(Saisonarbeitskräfte) 12 - - - 

1    sonstige Laubhölzer mit hoher Lebensdauer: Bergahorn, Esche, Hainbuche, Bergulme 
 Kirsche, Winterlinde, Elsbeere 
 
2    sonstige Laubhölzer mit niedriger Lebensdauer: Roteiche., Birke, Erle, Eberesche 
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11. Tourismus 

Der Tourismus hat sich in den vergangenen 50 Jahren als ein wesentlicher 
Wirtschaftsfaktor etablieren können. Dank vielfältiger Maßnahmen auf lokaler 
wie überregionaler Ebene ließ sich die touristische Infrastruktur verbessern: 
auf Kreisebene unter der Dachmarke „Kulturland Kreis Höxter“ wie auch auf 
regionaler Ebene durch die Mitgliedschaften in den Organisationen 
„Weserbergland-Tourismus“ und „Teutoburger Wald“. 
Beverungen war und ist beteiligt an zahlreichen Leit- und Förderprojekten, in 
jüngster Zeit etwa an Programmen wie „Erlesene Natur“, „Klosterregion“, 
„Zukunftsfit Wandern“ – allesamt Schritte, um Regionaltypisches sowie 
landschaftsgebundene und naturnahe Erholungsformen miteinander zu 
verknüpfen und das natürliche touristische Potenzial auszuschöpfen.  
 

 
Dampfer der Flotte Weser vor Beverungen 
 
Seit Beginn der 1980er Jahre wurde der Blick auf das Radwandern gerichtet – 
exemplarisch sei hier der Weserradweg genannt, der Jahr für Jahr von bis zu 
150.000 Radlern frequentiert wird und bereits mehrfach zum „beliebtesten 
Radwanderweg Deutschlands“ gewählt wurde. Seit einigen Jahren wird auch  



50 Jahre Großgemeinde Stadt Beverungen 
 
 

 
 

- 60 - 

11. Tourismus 
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das Wandern zielgerichtet gefördert – hier sind insbesondere neun seit 2008 
im Gemeindegebiet erschlossene Wanderwege unterschiedlicher Länge und 
Schwierigkeitsgrade hervorzuheben: vom einstündigen Stadtspaziergang bis 
zum Bever-Weser-Höhenweg, der über eine Strecke von 33 km um 
Beverungen, Haarbrück, die Klus Eddessen und Dalhausen führt. Die 
Herausgabe einer Wanderkarte für das gesamte Stadtgebiet (erstmals 1986) 
wie auch die 1988 ins Leben gerufenen Stadtführungen ergänzen das Wander-
Angebot. 
 
Mit fünf Anlegepunkten der „Gelben Welle“ im Gebiet der Großgemeinde hat 
Beverungen auch das Kanuwandern auf der Weser touristisch erschlossen – 
außerdem befinden sich drei Fahrgastschiff-Anlegestellen der „Flotte Weser“ 
im Stadtgebiet. Darüber hinaus halten vier gewerbliche Anbieter 
116 Stellplätze mit umfangreicher Infrastruktur für die wachsende Zielgruppe 
der Wohnmobilisten bereit, die es 1970, als die Großgemeinde Beverungen 
entstand, noch nicht gab. 
 
Als touristische Anziehungspunkte wurden das Korbmacher-Museum 
Dalhausen (1994), das Orange Blossom Special Festival (1997), das 
Bauernhofmuseum auf dem Erlenhof in Herstelle (1999), die Eisbahn (1999), 
die umgestalteten Weserwiesen (2011) und der Weser-Skywalk (2011) 
etabliert. Touristische Attraktion ist neben der historischen Altstadt mit 
44 Baudenkmälern wie dem Cordt-Holstein-Haus und der Burg Beverungen 
auch die Landschaft, die ein umfangreiches Kultur-  und Freizeitangebot bietet. 
 
Das Tourismusmarketing wurde seit 2011 stetig modernisiert. Neben dem 
Umzug der Tourist-Information in das Service Center Beverungen und der 
graphischen Vereinheitlichung aller offiziellen Informationsmedien und 
Werbeträger sind hier umfangreiche Online-Aktivitäten zu nennen: Die 
städtische Webseite hat einen touristischen Schwerpunkt erhalten, eine 
städtische App wurde ebenso entwickelt wie eine hoch frequentierte städtische 
Präsenz auf Facebook. 2011 übertrug die Stadt Beverungen dem Verein 
Beverungen Marketing e.V. die inhaltliche Steuerung der Tourist-Information. 
 
Lag die Zahl der Übernachtungen 1970 bei rund 67.000, betrug sie 2019 rund 
76.000. 
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Seit 1970 hat sich jedoch die Struktur der Beherbergungsbetriebe 
entscheidend geändert. Standen 1970 insgesamt 720 Betten zur Verfügung, 
waren es Anfang 2020 nur noch 540. Der Rückgang betrifft insbesondere die 
Dörfer, wie das Beispiel Wehrden verdeutlicht. So reduzierte sich hier die Zahl 
der Betten von 149 auf 45. Eine Ausnahme bildet Blankenau. Hier entstand 
aus einem 1972 noch vorhandenen Gasthof mit 13 Betten in der Folgezeit das 
„Landhotel Weserblick“ mit rund 100 Betten – größtes Hotel im Stadtgebiet. 
Dominierten 1970 noch Pensionen und Privatzimmer, haben seit den 1980er 
Jahren insbesondere Ferienwohnungen an Bedeutung gewonnen, die dem 
Gast ein hohes Maß an Flexibilität bieten. 
Die Aufenthaltsdauer der Gäste liegt bei rund 2,4 Tagen – ein Beleg für die 
Bedeutung des Kurzzeittourismus in unserer Region. Auch für die Zukunft sind 
weitere Investitionen in den Ausbau des Tourismus geplant. Noch in diesem 
Jahr wird der Bereich des Dampferanlegers in der Kernstadt umgestaltet. Für 
Würgassen/Herstelle und Wehrden/Eulenkrug werden neue, barrierearme 
Fähren angeschafft. Und im Rahmen des Förderprogramms „Regionale 2022“ 
wurde der weitere Ausbau von Rats-Infopunkten am Weserradweg beantragt. 
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11.1 Der Weserskywalk 

Die bereits 1983 unter Naturschutz gestellten, fast 100 Meter hohen 
Hannoverschen Klippen zwischen Würgassen und Bad Karlshafen unterliegen 
seit 2003 der Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie der Europäischen Union. 
Die Idee des Kreises Höxter, in einem der schönsten Naturschutzgebiete im 
Weserbergland den Weser-Skywalk zu errichten, der über einen gut zu 
begehenden Wanderweg erreichbar sein sollte, die bestehende 
Aussichtsklippe somit aufzuwerten und stärker ins Bewusstsein der 
Bevölkerung zu rücken, erwies sich als ein wegweisender Schritt für die 
Zukunft. 
 
2007 entstand das ambitionierte Projekt im Rahmen des Programmes 
„Erlesene Natur“, in dem der Kreis Höxter 17 naturtouristische Maßnahmen 
zusammenfasste. Naturschutz und Naturtourismus werden hier in Einklang 
gebracht. Der Weser-Skywalk – der seinen Namen einem öffentlichen 
Wettbewerb verdankt – gilt als sogenannte Leuchtturmprojekt. Er war mit rund 
430.000,00 € die teuerste „erlesene Natur“-Maßnahme. Von den Kosten hatten 
50 % die Europäische Union, 30 % das Land Nordrhein-Westfalen und 
20 % der Kreis Höxter zu tragen. 
 
Am 25.03.2011 wurde der Weser-Skywalk für die Öffentlichkeit freigegeben. 
Die hoch über dem Wesertal thronende Aussichtsplattform aus Stahl, die aus 
zwei Ebenen besteht, von denen eine fünf Meter nach vorn über die Klippen 
ragt, entwickelte sich rasch zu einem der beliebtesten Ausflugsziele im 
Weserbergland. Zahlreiche Medien berichteten bundesweit ausführlich über 
das Projekt, das wegen seiner Kosten und der angeblichen Monstrosität des 
Bauwerks zuvor nicht unumstrittenen war. Die offizielle Eröffnungsfeier erfolgte 
am 21.05.2011 - und allein im ersten Jahr ließen sich laut Angaben des Kreises 
Höxter rund 60.000 Besucher vom Weser-Skywalk faszinieren. Das grandiose 
Aussichtserlebnis über das Wesertal macht den Weser-Skywalk ebenso zum 
dauerhaften Publikumsmagneten wie das ihn umgebende Naturschutzgebiet, 
durch welches man über den „Holzweg“, einen Erlebnis-Wanderpfad mit 
Stationen zur Umweltbildung, zur Aussichtsplattform gelangt. 
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Blick vom Weserskywalk nach Herstelle und Würgassen 
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Blick vom Weserskywalk nach Herstelle und Würgassen 
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12. Kultur 

„09. Mai 1977“ - der Vorhang hebt sich. Nadja Tiller, eine der Ikonen der 
deutschen Film- und Bühnenwelt, betritt in der Komödie „Treffpunkt Plaza 
Hotel" die Bühne der brandneuen Stadthalle und läutet damit die Geschichte 
von Veranstaltungen der Kulturgemeinschaft Beverungen und Umgebung e.V. 
ein.  
18 Veranstaltungen umfasste diese erste Saison. Ein Rockkonzert zählte dazu 
ebenso wie ein Märchenstück für Kinder und ein festlicher Tanzabend, dessen 
späterer Name Kulturball lautete, Sparten also, die sich auch heute noch im 
Programm des Vereins finden.  
Sie alle fanden ebenerdig statt; das Podest für das ansteigende Gestühl wurde 
erst einige Zeit später angeschafft. Damit hatte die Halle einen großen Vorteil 
anderen Spielstätten gegenüber. Und noch später wiederum werden 
zusätzliche Plätze in der Halle geschaffen, so dass jetzt mit den Podesten auf 
den Galerien die magische Zahl von 1.000 Zuschauerplätzen zur Verfügung 
steht, die für viele Agenturen Grundlage für den Auftritt eines Künstlers ist. 
Die 1970er Jahre waren die des Aufbruchs. Dabei spielte nicht nur die 
kommunale Neugliederung eine Rolle, sondern auch Investitionen der 
öffentlichen Hand. In Beverungen entstanden so innerhalb kurzer Zeit das 
Kernkraftwerk, die Stadthalle, das Gymnasium und die Kulturgemeinschaft. 
Lenker dieses Aufbruchs vor Ort waren Bürgermeister Peter Ellinghaus und 
Stadtdirektor Albert Brand. 
 
Die Kulturgemeinschaft gründete sich 1977; fast gleichzeitig entstand die 
Stadthalle. Dabei spielten mehrere Faktoren eine Rolle: Kultur als weicher 
Standortfaktor war ein wichtiges Entscheidungskriterium bei der Ansiedlung 
von Führungskräften der Wirtschaft und für Lehrpersonal. Und auch die 
Bevölkerung Beverungens lechzte nach Kultur. Kaum hatte sich der Verein 
gegründet, gingen die ersten Mitglieder von Tür zu Tür und warben neue, so 
dass nach wenigen Wochen schon 400 Mitglieder auf der Liste standen.  
Einige Jahre lang gab es Vorbehalte in den ehedem selbstständigen 
Ortschaften, dass sie die Verlierer der kommunalen Neugliederung seien und 
nur noch Beverungen als Zentrum der neuen Stadt eine Rolle spiele. Der Name 
Kulturgemeinschaft Beverungen und Umgebung nahm diese Vorbehalte auf 
und stellte das Wirken des Vereins auf eine geografisch breite Basis, zu der 
natürlich von Beginn an auch Lauenförde gehörte.  
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Im Laufe der Zeit wurde die Aula des Schulzentrums Veranstaltungsort des 
Vereins, das Cordt- Holstein- Haus kam hinzu, das Korbmacher-Museum in 
Dalhausen sowie die Weserwiesen. 
Dass 1977 die Stadthalle Spielstätte der Kulturgemeinschaftsveranstaltungen 
sein sollte, bedurfte keinerlei Diskussion. Fraglich war nur, in welcher 
Organisationsform das geschehen sollte. Die Frage war relativ schnell 
entschieden, indem die Stadt eine Vereinbarung mit dem Verein schloss im 
Sinne einer Private Public Partnership, dass er exklusiv kulturelle 
Veranstaltungen in der Halle anbietet.  
Und das ist einer der Erfolgsfaktoren: In vielen anderen Orten macht die Stadt 
ein Theaterprogramm und gewerbliche Veranstalter mieten sich mit 
Produktionen ein. Theater ist fast immer ein Verlustgeschäft, während private 
Veranstalter Gewinne abschöpfen können. In Beverungen werden keine 
Verluste sozialisiert und Gewinne privatisiert, sondern es wird zwischen den 
verschiedenen Sparten des Vereins quersubventioniert. 
 
Lang, lang, lang ist die Liste der Lenker und ehrenamtlichen Helfer, die den 
Verein mit Herzblut und zuweilen auch Schweiß unterstützen und tragen. Sie 
bilden das Fundament, auf dem die Veranstaltungen überhaupt stattfinden 
können. Es ist nicht ungewöhnlich, dass die Trucks der Agentur morgens um 
8.00 Uhr für den Aufbau anrollen und den Parkplatz hinter der Stadthalle nach 
Mitternacht wieder verlassen. Während der gesamten Zeit sind die Helfer vor 
Ort.  
Das Ehrenamt ist der zweite Erfolgsfaktor des Vereins. Wo diese Leistungen 
andernorts vergütet werden, minimieren sie in Beverungen die Kosten und 
machen dadurch die Stadt attraktiv für Veranstalter.  
 
Apropos Veranstalter: Es gibt davon etwa ein Dutzend, mit denen die 
Kulturgemeinschaft seit Jahren oder sogar Jahrzehnten zusammenarbeitet. 
Sie wissen, was hier „geht", und fragen für Auftritte an, so dass nur selten 
Künstler von Seiten des Vereins angefragt werden müssen. Die Agenturen 
haben aber zuweilen Schwierigkeiten, die Künstler davon zu überzeugen, in 
Beverungen aufzutreten. Dann kommt schon einmal die Aussage: 
„Beverungen? Nie gehört. Ich gehe doch nicht ihn die Provinz.“ Sind sie dann 
aber doch da, stehen sie anerkennend vor den Plakaten, die in der Halle und 
im Backstage-Bereich hängen - und sind stolz darauf, nun mit dazu zu 
gehören.  
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Und erfreut sind sie auch über die Betreuung durch den Verein: immer ist 
jemand für sie ansprechbar; und es steht ein Catering für sie bereit, das keine 
Wünsche offen lässt. Dabei wird ziemlich regelmäßig auch die Backstage-
Küche der Kulturgemeinschaft genutzt.  
 
Ein weiterer Erfolgsfaktor sind die Sponsoren, ohne deren jahr- und 
jahrzehntelange Unterstützung Kulturarbeit in dieser Form unmöglich wäre.  
 
Was 1977 als Flirt zwischen Stadt und Verein begann, ist inzwischen zu einer 
festen Partnerschaft geworden, die bald goldene Hochzeit feiern kann und die 
auch in schweren Zeiten - wie bei der städtischen Haushaltssicherung - 
Bestand behielt. Mit dem Hausmeister und den Beschäftigten im Kulturbüro 
stellt die Stadt lebenswichtige Achsen für den Verein zur Verfügung.  
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„26. Dezember 1996“ – es war ein Schock für die Stadt und weit darüber 
hinaus, als ein technischer Defekt zu einem Brand führte, der die Stadthalle bis 
hin zu den Grundmauern zerstörte. Das Löschen war unmöglich, denn es war 
so kalt, dass das Löschwasser schnell gefror und bizarre Skulpturen rund um 
die Halle erschuf. Nichts blieb über, bis auf den reichlich ramponierten Flügel, 
der heute in einem Glaskasten an die Tragödie erinnert. Und bis auf das 
Gästebuch und ein Plakat von Rex Gildo. Das Gästebuch jedoch verschwand 
einige Tage später auf unerklärliche Weise. Das Plakat hing lange Jahre neben 
dem Flügel in der Halle, bis es in den Nullerjahren gestohlen wurde.  
Es dauerte nicht lange, bis der Entschluss zum Neubau der Halle fiel. Finanziell 
möglich war es, weil der Schaden versichert war. Und weil ein Förderverein 
zum Wiederaufbau der Stadthalle 500.000,00 DM sammelte.  
Die Hilfsbereitschaft umliegender Städte war enorm. 14 Tage nach dem Brand 
sollte der Kulturball stattfinden. Er fand in Bad Karlshafen statt, und 1998 zog 
er in Holzminden ein. Keine der geplanten Veranstaltungen musste abgesagt 
werden, weil für sie alle ein anderes Domizil gefunden werden konnte. Die 
Eröffnung der neuen Halle fand am 02.10.1998 statt, und das Interesse an ihr 
war riesengroß. 
Apropos Gästebuch: Es gibt inzwischen einige davon, in die sich nach jedem 
Auftritt die Künstler verewigen. Dabei finden sich wahre Preziosen: wer hätte 
gedacht, auf wie viele Worte „Beverungen“ sich reimen lässt: gelungen, 
besungen, erklungen, gerungen… 
 
25.01.1999 – die Operettengala „An der schönen blauen Donau“ ist die 
500. Veranstaltung des Vereins.  
07.07.2013 – das mit Helge Schneider ist die 1.000. Veranstaltung.  
 
Groß ist die Liste bekannter Künstler, die sich in der Stadthalle die Klinke in die 
Hand gaben: Hannelore Elsner, Anneliese Rothenberger, Gustav Knuth,  
 
Raimund Harmstorf, Senta Berger, Uschi Glas, Horst Janson, Walter 
Kempowski, Alexis Korner, Herman van Veen,  Ellen Schwiers, Katja Ebstein, 
Dieter Hildebrandt, Jango Edwards, Alvin Lee, Jack Bruce Band, Lew Kopelew, 
BAP, Herbert Grönemeyer, Will Quadflieg, Milan Sladek, Marius Müller-
Westernhagen, Inge Meysel, Ulla Meinecke, Hape Kerkeling, Jürgen von der 
Lippe, PUR, Volker Lechtenbrink, Klaus Hoffmann, Heiner Lauterbach, Maria 
Becker, The Dubliners, Robert Gernhardt, Elke Heidenreich, Blümchen, Max 
Raabe, Kaya Yanar, The Ten Tenors, Reinhard Mey, Evelyn Hamann, 
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Herta Müller, Status Quo, Silbermond, Chris de Burgh, Hannes Wader, Hannes 
Jaenicke, Mathias Richling, Volker Pispers, Dieter Nuhr, Jethro Tull, Helene 
Fischer, Hagen Rether, Olaf Schubert, Wiener Sängerknaben, Jürgen 
Prochnow, Ina Müller, Cro, Helge Schneider, Nena, Axel Prahl, Guildo Horn, 
Scooter, Roger Hodgson… . 
Genauso groß für das Gelingen der Vereinsarbeit ist die Liste der Namen, die 
vor Ort das Geschehen geprägt haben: Werner Meyer („Kraftmeyer“), 
Karlheinz Meyer („Schlaumeyer“), Hans-Georg Temme, Emil Engel, Werner 
Rüther, Ulrich Straske, Sebastian Ellinghaus, Dr. Andreas Knoblauch-Flach, 
Heidi Ellinghaus, Norbert Schübeler, Dr. Bernward Menge, Ilse Marquardt, 
Nathalie Nesseler, Hans-Otto Kox, Karl-Heinz Hampel, Hans Hermann 
Doninger, Wilhelm Vössing, Markus Hollenstein, Volker Faltin, Monika 
Wassermeier, Sabine Robrecht, Ute Pannewitz, Edda Kühling, Birgit Menne, 
Jürgen Sebastian, Sebastian Hundt, Markus Gogrewe. 
 
Bis zum – wegen der Corona-Pandemie vorzeitigen Ende der Saison 
2019/2020 kommt der Verein auf 1.237 Veranstaltungen. Mögen noch viele 
folgen.  
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13. Volkshochschule 

Die VHS Beverungen? Bis 1974 war sie selbstständig und wurde 
nebenberuflich oder ehrenamtlich erfüllt. Ihr Wirken war wesentlich mit dem 
Namen Richard Dohmann verbunden.  
Am 31.07.1974 wurde das nordrhein-westfälische Weiterbildungsgesetz 
(WbG) verabschiedet, das die Professionalisierung der Weiterbildung 
installierte mit „hauptamtlichen pädagogischen Mitarbeitern“, wie es dort heißt. 
Seitdem gibt es die VHS in Beverungen als Außenstelle des VHS-
Zweckverbands Diemel-Egge-Weser, den die Städte Warburg, Borgentreich, 
Willebadessen und Beverungen bilden. Das ist aber nun ein Wortungetüm, das 
alltagssprachlich nicht gebrauchsfähig ist.  
 
Sei's also drum: VHS Beverungen also, zumal diese Bezeichnung sachlich 
Sinn macht, denn einer der beiden pädagogischen Mitarbeiter hat per Satzung 
seinen Sitz in der Weserstadt. 
Gesetz – da sind wir bei einem guten Stichwort: In der Bildungsoffensive der 
1970er Jahre erhob das WbG Weiterbildung zur kommunalen Pflichtaufgabe. 
Jede Kommune muss seitdem eine Volkshochschule unterhalten oder an einer 
beteiligt sein. Vom Land gefördert wird das pädagogische Personal nach der 
Einwohnerzahl, wenn eine Pflichtzahl an Unterrichtsstunden erreicht wird. Das 
war im Zweckverband nie ein Problem.  
 
Volkshochschule ist zweimal im Jahr zu jedem neuen Semester eine 
Abstimmung mit den Füßen: Was gut ist, wird weiter besucht; was schlecht ist, 
wird gemieden. Abhängig ist Volkshochschule also von der Güte der Kursleiter 
- und dem Gespür der pädagogischen Mitarbeiter, sie zu finden.  
Dabei hat sich die Klientel der Kursleiter gewandelt: Waren es zu Beginn 
hauptsächlich Lehrer, die nebenbei tätig waren, findet sich diese Berufsgruppe 
heutzutage kaum noch.  
 
VHS nimmt gesellschaftliche Trends auf. Immer schon gehörten 
Entspannungs- und Fitnesskurse zum Programm ebenso wie das Erlernen 
kreativer Gestaltungsmöglichkeiten oder Vorträge zu politischen, 
gesellschaftlichen oder Erziehungsfragen; Reisevorträge und das Erlernen von 
Sprachen geben den Blick frei für das Geschehen außerhalb der 
Landesgrenzen.  
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In den 1990er und 2000er Jahren war es die EDV, die den Bürgern 
nahegebracht wurde. Belächelt wurden außerhalb des Zweckverbands 
zuweilen die Motorsägenkurse im Angebot während der 2000er und 2010er 
Jahre. Aber wenn ohne einen Motorsägenschein niemand mehr im Wald „Holz 
machen“ durfte, wer sollte sich dieser Anforderung denn annehmen, wenn 
nicht die VHS? 
Ab Ende 2015 kam mit den Sprachkursen für Migranten und Geflüchtete eine 
neue Herausforderung auf die VHS zu. Während vorher nur immer einer dieser 
Kurse in Warburg stattfand, waren es nun zuweilen ein Dutzend gleichzeitig in 
den Mitgliedsstädten. Dafür mussten neue Strukturen geschaffen werden: 
Räumlichkeiten, Dozenten, die Organisation und Verwaltung der Kurse. 
Innerhalb von wenigen Wochen waren die Strukturen vorhanden. 
 
Seit über 20 Jahre gehören nicht nur die Kurse nach dem Weiterbildungs-
gesetz zum Angebot der VHS, sondern auch Projekte zur Wiedereingliederung 
von Arbeitslosen, zur Berufsberatung von Schülern sowie neuerdings zur 
Digitalisierung. Für das Projekt „Digitale Kompetenz für Bürger*innen im 
ländlichen Raum“ erhielt die VHS 2018 gemeinsam mit der Gesellschaft für 
Wirtschaftsförderung im Kreis Höxter mbH den Innovationspreis des 
Deutschen Instituts für Erwachsenenbildung. Und auch die Beratung gehört 
zur VHS, etwa wenn es um die finanzielle Förderung der beruflichen 
Weiterbildung von Arbeitnehmern geht. 
 
Das Personalkarussell in der Leitung der VHS Beverungen drehte sich äußert 
langsam: Hans-Georg Temme und Dr. Andreas Knoblauch-Flach waren 
jeweils etwa 20 Jahre tätig, Sara Giebel nur einige Monate und Ulrich Wille seit 
2017. 
Noch mehr Kontinuität gab es mit Ursula Weltrowski und Cristina Lippenmeyer 
auf Seiten der Verwaltungsmitarbeiter. 
 
 
  



50 Jahre Großgemeinde Stadt Beverungen 
 
 

 
 

- 72 - 

14. Feuerwehr 

Die Geschichte der freiwilligen Feuerwehr auf dem Gebiet der heutigen Stadt 
Beverungen beginnt bereits im Dezember 1879. Hier erlegten sich Einwohner 
der Ortschaft Amelunxen Statuten auf und gründeten die Freiwillige Feuerwehr 
Amelunxen, die erste Feuerwehr in der heutigen Stadt Beverungen. Seit dem 
01.01.1970 bildet der vergleichsweise dazu im Jahr 1921 erst spät gegründete 
Löschzug Beverungen zusammen mit den anderen Wehren der Ortsteile 
Amelunxen, Dalhausen, Drenke, Haarbrück, Herstelle, Jakobsberg, Rothe, 
Tietelsen, Wehrden und Würgassen die Freiwillige Feuerwehr der Stadt 
Beverungen. Einzig der Ortsteil Blankenau hat bis heute keine eigene 
Feuerwehreinheit. Hier wird der Brandschutz durch die Löschgruppe Wehrden 
und unterstützend durch Amelunxen sichergestellt. Die Freiwillige Feuerwehr 
ist anders als oft angenommen kein Verein, sondern eine Organisation der 
Gemeinde. An der Spitze steht der Leiter der Feuerwehr mit seinen bis zu zwei 
Stellvertretern, die alle vom Bürgermeister als Ehrenbeamte der Stadt 
Beverungen eingesetzt werden. Die Feuerwehr gliedert sich weiter in die 
einzelnen Löschzüge und Löschgruppen in den Stadt- bzw. Ortsteilen. Auch 
hier gibt es eingesetzte Löschzug- bzw. Löschgruppenführer mit 
Stellvertretern. 
 
Es war die besondere Aufgabe des Leiters der Feuerwehr, die verschiedenen 
Feuerwehren aus den Ortschaften zu der heutigen Feuerwehr der Stadt 
Beverungen zusammenzuschweißen. Erster Wehrführer der Großgemeinde 
war von 1970 bis 1991 Gerhard Sievers mit seinem Stellvertreter Diethelm 
Schilling (1970-1990). Nach seiner Amtszeit von 21 Jahren war Gerhard 
Sievers noch bis zu seinem Tod im Jahr 2017 Ehrenstadtbrandmeister. 
Nachfolger wurde 1991 Hubertus Nostitz, der mit seinem Stellvertreter Heinz 
Götte (seit 1990) die Geschicke der Feuerwehr Beverungen bis 2009 leitete. 
In dieser Zeit wurden die einzelnen Einheiten der Feuerwehr Beverungen nach 
und nach zu taktischen Einheiten zusammengestellt und eine erste Alarm- und 
Ausrückeordnung für die Stadt Beverungen mit allen Ortsteilen erarbeitet. 
Beide sind heute noch mit Rat und Tat in der Ehrenabteilung aktiv und stetes 
bei der Feuerwehr gern gesehen. Ab dem Jahr 2009 wurde die Feuerwehr 
Beverungen von Jürgen Vorwick mit seinen Stellvertretern Stefan Nostitz und 
Falk Wulf geführt. Hier stand zunächst die Digitalisierung im Bereich der 
Funk- und Nachrichtentechnik an, welche heute weitgehend abgeschlossen 
ist. 
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Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Beverungen hat heute rund 285 
Kameradinnen und Kameraden in der Einsatzabteilung der elf Einheiten, fünf 
Frauen und Männer bilden die Unterstützungs- und 15 die Ehrenabteilung. 81 
Jugendliche zwischen 10 und 18 Jahren sind in der Jugendfeuerwehr an den 
Standorten in Beverungen, Dalhausen und Herstelle aktiv. Die 
Jugendfeuerwehr wurde dazu bereits im Jahr 1980 in den Ortsteilen 
Dalhausen und Herstelle und weitere fünf Jahre später dann auch in der 
Kernstadt Beverungen gegründet. 
 
Aber auch an die Jüngsten wird mittlerweile gedacht. Ab dem Alter von sechs 
Jahren können Kinder die Kinderfeuerwehr in den Gruppen Amelunxen und 
Herstelle besuchen. Die Gruppen wurden in Herstelle im Jahr 2017 und zwei 
Jahre später auch in Amelunxen gegründet. Dort werden je Gruppe bis zu 15 
Kinder spielerisch an das Thema Feuerwehr herangeführt, so dass für 
Nachwuchs gesorgt ist. Denn sollten einmal nicht genügend Freiwillige bei der 
Feuerwehr ihren Dienst verrichten, so ist die Stadt über das Brandschutz-, 
Hilfeleistungs- und Katstrophenschutzgesetz NRW (BHKG) gezwungen, eine 
Pflichtfeuerwehr auszurufen oder gar hauptamtliche Feuerwehrleute zu 
beschäftigen, die dann den Brandschutz sicherstellen. 
 
1971 ging in Würgassen das Kernkraftwerk ans Netz. Das Werk war bis 1994 
in Betrieb und wurde bis 2014 zurückgebaut. Zur aktiven Zeit war in dem 
Kraftwerk ab 1979 eine eigenständige betriebseigene Werkfeuerwehr mit einer 
Stärke von 42 beruflichen Kräften eingerichtet, die für den Brandschutz auf 
dem Werksgelände sorgte. Als Reaktion auf Störfälle in anderen 
Kernkraftwerken musste diese ab 1990 auf sogar 80 Einsatzkräfte aufgerüstet 
werden. Mit der Stilllegung und dem Rückbau wurde die Feuerwehr 1998 
zunächst auf den Status einer Betriebsfeuerwehr zurückgefahren, bis im Jahre 
2004 der Brandschutz über eine Handlungsvereinbarung nach und nach an die 
Stadt Beverungen übergeben werden konnte.  
 
In der Zeit des Kalten Krieges waren diese Anlagen als besonders gefährdet 
angesehen worden. Auch aus diesem Grund wurde bereits in den 1970er 
Jahren ein sogenannter ABC-Zug des Katastrophenschutzes als Regie-Einheit 
des Bundes in Beverungen eingerichtet (ABC steht für Atomare, Biologische 
und Chemische Gefahren). Nach und nach wurden in den vergangenen Jahren 
jedoch immer mehr Aufgaben den Kreisen als untere 
Katastrophenschutzbehörden und somit auch auf die Feuerwehren in den  
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Gemeinden übertragen. Hauptaufgabe ist heute die Dekontamination von 
Personen im Rahmen einer landesweiten Katastrophenschutzplanung. So 
besteht der ABC-Zug in der damaligen Form mittlerweile nicht mehr, die 
Aufgaben jedoch werden überwiegend durch die gesamte Feuerwehr 
Beverungen weiterhin erledigt. Schwerpunktmäßig sind hier Kräfte aus der 
Einheit Beverungen sowie aus Amelunxen und Herstelle eingebunden, von 
denen erforderliche Sonderfahrzeuge auch im Einsatzfall besetzt werden. 
Hierzu sind in der Stadt Beverungen zwei Fahrzeuge zur 
Personendekontamination (LKW Dekon-P) sowie ein Löschgruppenfahrzeug 
Katastrophenschutz (LF-KatS) stationiert. Daneben verfügt die Feuerwehr 
noch über einen ABC-Erkundungskraftwagen zum Aufspüren von 
freigesetzten Gefahrstoffen. Ergänzt werden die Spezialfahrzeuge des Landes 
und Bundes im Einsatzfall durch weitere Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr der 
Stadt Beverungen. 
 
Die vergangen 50 Jahre haben auch in der Feuerwehr einen Wandel in der 
Technik mit sich gebracht. So standen den Ortschaften in den ersten Jahren 
nach der Gebietsreform mit Tragkraftspritzenanhängern, die noch mit 
Traktoren zur Einsatzstelle gezogen werden mussten, oder ersten 
Tragkraftspritzenfahrzeugen nur wenig Löschtechnik zur Verfügung. Lediglich 
in der Kernstadt Beverungen und dem Ortsteil Dalhausen waren erste größere 
Löschfahrzeuge vorhanden. Im Laufe der Jahre wandelte sich die Ausstattung 
maßgeblich und so stehen heute in allen Ortschaften Löschfahrzeuge mit 
kleineren integrierten Löschwassertanks und einer einfachen Ausrüstung für 
die technische Hilfe bereit.  
 
Die Schwerpunktstandorte Amelunxen, Dalhausen, Herstelle, Tietelsen und 
der Löschzug Beverungen verfügen zudem über gut ausgestattete 
Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeuge für den Einsatz, die insbesondere bei 
schweren Verkehrsunfällen benötigt werden. Für die Zugführer der taktisch 
aufgestellten Löschzüge stehen mit den Kommandowagen aus Amelunxen, 
Dalhausen und Herstelle entsprechende Führungsmittel bereit. Des Weiteren 
ergänzen derzeit ein moderner Einsatzleitwagen, ein Tanklöschfahrzeug und 
eine Drehleiter mit Rettungskorb den Fuhrpark in Beverungen. 
 
Herausragende Einsätze der Feuerwehr Beverungen waren in den 
vergangenen 50 Jahren u.a. der Brand des Holzgroßhandels Weische. In der 
Nacht zum 30.06.1975 zerstörte ein Großbrand sämtliche Gebäude, alle darin  
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parkenden LKWs und Gerätschaften sowie sämtliche Warenvorräte am 
Gründungsstandort. Der Brand des Speiseraums im Hotels Waldfrieden in 
Beverungen im Jahre 1993 vernichtete die damalige „Perle der Oberweser“. 
 
Im Dezember 1996 brannte die Stadthalle der Stadt Beverungen komplett 
nieder. Hier waren weit über hundert Feuerwehrleute bei starken Minusgraden 
im Einsatz, so dass das Löschwasser bizarre Gebilde an den umstehenden 
Bäumen hinterließ und teilweise in den Schläuchen gefror. Passanten hatten 
das Feuer in den Abendstunden im Bereich der Stadthallengaststätte entdeckt. 
Der Brand breitete sich rasch aus und griff auf die gesamte Halle sowie auf alle 
angrenzenden Räume über, so dass bereits kurze Zeit später Vollalarm für die 
gesamte Stadt Beverungen ausgelöst wurde. Die Einsatzkräfte aus 
Beverungen und allen Ortsteilen, Lauenförde, Brakel, Höxter und Warburg 
waren mit den Löscharbeiten die ganze Nacht beschäftigt. Trotz des schnellen 
und massiven Eingreifens war die zum größten Teil aus Holz gebaute Halle 
nicht mehr zu retten. 
 
Im Jahr 1998 brannten in Dalhausen drei Lager- und Produktionshallen der 
traditionsreichen Möbelfirma Decker und verursachten Schaden in 
Millionenhöhe. Während 130 Feuerwehrleute unermüdlich gegen das Inferno 
kämpften, war im Dorf kein Durchkommen mehr. Zahllose Schaulustige hatten 
sich versammelt. Die Polizei riegelte die Ortsdurchfahrt ab und leitete den 
Verkehr um. Sechs Löschzüge und neun Löschgruppen aus dem Kreis Höxter 
und dem benachbarten Niedersachsen wurden zum Großbrand alarmiert. 
 
2018 brannte im Beverunger Gewebegebiet das Entsorgungsunternehmen 
Diedrich. Bei dem langandauernden Einsatz waren zu Spitzenzeiten  
220 Feuerwehrleute eingesetzt, um eine Brandausbreitung auf die unmittelbar 
angrenzenden und nur durch eine Brandwand abgetrennten Räume der Firma 
Mahrenholz zu schützen. Erst nach rund 17 Stunden konnte „Feuer aus“ 
gemeldet werden. 
 
Der zuletzt traurigste Einsatz ereignete sich im Juli 2019 in Herstelle. Bei einem 
Brand in einem Einfamilienhaus kam dort an einem frühen Samstagmorgen 
eine 65-jährige Frau ums Leben. Ihr 76-jähriger Ehemann blieb dank des 
vorbildlichen Verhaltens einer Nachbarin unverletzt. 
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Mit der heutigen Leitung der Feuerwehr unter Führung von Stefan Nostitz mit 
seinen Stellvertretern Sebastian Ewen und Markus Knipping wurde die 
Freiwillige Feuerwehr Beverungen in den vergangenen sechs Jahren 
maßgeblich neu ausgerichtet und erste Weichen für eine zukunftsfähige 
Feuerwehr gestellt, um auch bei weiter rückläufigen Einwohnerzahlen in der 
Stadt Beverungen und den damit verbundenen schwierigen 
Personalverfügbarkeiten einsatzfähig zu bleiben. Mit einer dynamischen 
Alarm- und Ausrückeordnung hat sich die Feuerwehr gerade an den 
Gemeindegrenzen zu Höxter und Borgentreich, aber insbesondere auch zu 
Boffzen in Niedersachsen und Bad Karlshafen und Trendelburg in Hessen das 
Ziel gesetzt, eine interkommunale Zusammenarbeit weiter zu forcieren und 
voranzutreiben. Ohne die leistungsfähige, engagierte „eigene Feuerwehr“ wird 
es aber nicht gehen. Das zeigen die immer wieder fordernden Einsätze 
verschiedenster Art. 
 
Mit Verabschiedung des neuen Brandschutzbedarfsplanes hat die Stadt 
Beverungen die Bedeutung der Freiwilligen Feuerwehr unterstrichen und wird 
in die Zukunft der Feuerwehr in den kommenden Jahren ca. 3 Millionen Euro 
investieren. Neben der Ersatzbeschaffung von neuen Fahrzeugen soll das 
Feuerwehrgerätehaus in Jakobsberg erweitert, in Amelunxen ein komplett 
neues Feuerwehrgerätehaus erbaut und in Dalhausen ein neuer Standort 
gefunden werden. 
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15. Verwaltung 

Für die Beschäftigten war der Schritt zur Neugründung der Großgemeinde 
Stadt Beverungen klein. Denn ganz vorwiegend waren sie vor 1970 in der 
Amtsverwaltung des Amtes Beverungen beschäftigt und erledigten dort sowohl 
Aufgaben für die Stadt Beverungen als auch für die rechtlich selbstständigen 
Gemeinden unter Einschluss der Ortschaft Bruchhausen. Lediglich die 
Mitarbeiter der Stadtwerke sowie einige Arbeiter des Bauhofes waren bereits 
bei der Stadt Beverungen angestellt. Die nachfolgende Aufstellung zeigt, dass 
im Stellenplan 1970 insgesamt 115 Stellen ausgewiesen wurden. 
Zwischenzeitlich erhöhte sich die Stellenanzahl auf 209 im Jahre 1995. Durch 
zahlreiche Veränderungen insbesondere in Bereichen der Reinigung, der 
Kindergärten, im Bauhof oder im Forstbetrieb ist die Zahl der Stellen bei der 
Stadt Beverungen heute mit 120 fast wieder auf dem Niveau von 1970 
angelangt. Daran kann leicht ausgemacht werden, dass stets ein besonderer 
Wert daraufgelegt wurde, sparsam mit Personalkosten umzugehen. 
 
Stellenpläne der Stadtverwaltung  
 
Verwaltungs-/ Betriebsbereiche 1970 1995 2020     
Allgemeine Verwaltung 44 60 53 
davon Beamte / Beamtinnen 16 19 9 
davon Tarifbeschäftigte 28 41 44 
       
Städtische Schulen 25 66 14 
davon Grundschulen 6 26 4 
davon weiterführende Schulen 18 36 10 
davon Förderschule 1 4 0 
       
Städtische Kindergärten 0 29 10 
       
Städtischer Bauhof 19 28,5 18,5 
davon Zentralbauhof Beverungen 7 28,5 18,5 
davon Ortschaftsarbeiter 2 12 0 0 
       
Sonst. Einrichtungen 4 4,5 4,5 
Schwimmbad 4 2 2 
Stadthalle 0 0 1,5 
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Verwaltungs-/ Betriebsbereiche 1970 1995 2020 
Übergangswohnheime 0 1 1 
Öffentl. Toiletten / Feuerwehrgerätehäuser 0 1,5 0 
       
Forstbetrieb 1 16 4 1 
davon Beamte / Beamtinnen 2 0 0 
davon Tarifbeschäftigte 14 4 1 
       
Kläranlagen 0 5 0 
       
Abwasserwerk der Stadt Beverungen 0 0  19 
       
Stadtwerke Beverungen 7 12 0 
Insgesamt 115 209 120 

1    Forstbetrieb: Hinzuzurechnen ist für 1970 eine nicht genau bezifferbare Zahl von 
    saisonal beschäftigten Pflanzhelfer/-innen - bis zu 20 Personen 
 
2    Ortschaftsarbeiter: Die Zahl der Beschäftigten in den Gemeinden lässt sich nicht 
     immer abgrenzen, da die Stellen im Normalfall nicht nachgehalten sind. Dies gilt 
     insbesondere für die nur vorübergehend Beschäftigten 
 
 
Verwaltungsleitung 
 
Geleitet wurde die Verwaltung durch den Stadtdirektor. Erster Stadtdirektor 
war Albert Brand, der bereits seit dem 01.03.1969 als Amtsdirektor dem Amt 
Beverungen vorstand. Die Position des Stadtdirektors erlangte er, indem der 
Rat der Stadt Beverungen in seiner Sitzung am 06.04.1970 einstimmig 
beschlossen hatte, das bisher zwischen Albert Brand und dem früheren Amt 
Beverungen bestehende Dienstverhältnis mit der neu gebildeten Stadt 
Beverungen fortzusetzen. Bemerkenswert daran ist, dass keine neue Laufzeit 
für das neue Amt begründet wurde, sondern dass die als Amtsdirektor 
begonnene 12-jährige Amtszeit als Stadtdirektor weiterhin Bestand hatte. 
Albert Brand wurde dann am 22.09.1980 für die Dauer von acht Jahren ab 
01.03.1981 wiedergewählt. Auf eigenem Wunsch ist er nach Ablauf seiner 
zweiten Wahlzeit am 28.02.1989 in den Ruhestand getreten. Der Rat der Stadt 
Beverungen wählte zum 01.04.1989 den bisherigen Kämmerer Walter Herold 
zu seinem Nachfolger. 1997 wurde Walter Herold wiedergewählt. 
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Mit der Änderung der Gemeindeordnung in NRW wurde spätestens ab 1999 
die Doppelspitze von (Ober-)Stadtdirektor als Leiter der Verwaltung und 
ehrenamtlichen (Ober-)Bürgermeister als Vorsitzenden des Rates und erstem 
Repräsentanten einer Stadt in NRW abgeschafft. Mit der Kommunalwahl 1999 
wurden gleichzeitig neben dem Rat nun auch die hauptamtlichen 
Bürgermeister direkt von den Bürgerinnen und Bürgern gewählt (siehe auch 
Kapitel Kommunalwahlen). Als erster hauptamtlich gewählter Bürgermeister 
trat Walter Herold sein Amt am 01.10.1999 an. 2004 wurde er von Christian 
Haase, der 2001 als Beigeordneter vom Rat gewählt worden war, abgelöst. 
Christian Haase blieb bis zum 08.10.2013 im Amt des Beverunger 
Bürgermeisters. Dann wechselte er als neu gewählter Abgeordneter in den 
Bundestag. Während der Vakanz bis zur Neuwahl eines Bürgermeisters stand 
Ludger Ernst als Allgemeiner Vertreter in der Verantwortung. Am 09.03.2014 
fand noch vor der eigentlichen Kommunalwahl die Neuwahl statt, in der 
Hubertus Grimm zum neuen Bürgermeister gewählt wurde. Seine Amtszeit 
endet am 31.10.2020. 
 
Amtszeit/
Wahlen Verwaltungsleitung Dienstzeit/ 

Wahljahr Ehrenamtlich 

1970 - 
1989 

Stadtdirektor Albert Brand 
06.04.1970 - 28.02.1989 1970-1975 

Hillebrand, Hans 
06.04.1970 - 
(†)16.06.1975 

  1975-1984 Ellinghaus, Peter 
17.07.1975 - 17.10.1984 

  1984-1994 Weische, Alfons 
18.10.1984 - 02.11.1994 

1989 - 
1999 

Stadtdirektor Walter Herold 
01.04.1989 - 30.09.1999 1994-1999 Frischemeyer, Walter 

03.11.1994 - 27.09.1999 
1999 - 
2004 

Bürgermeister Walter Herold 
01.10.1999 - 30.09.2004 

  

2004 - 
2013 

Bürgermeister Christian Haase 
01.10.2004 - 08.10.2013 

  

2013 - 
2014 

Allgem. Vertreter Ludger Ernst 
09.10.2013 - 16.03.2014   

2014 - 
2020 

Bürgermeister Hubertus Grimm 
17.03.2014 - 31.10.2020   
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16. Statistik 

Zusammensetzung des Rates der Stadt Beverungen 1970 – 2020 
 
 
 CDU SPD FDP Grüne UWG gesamt 
1970 16 9   2 27 
1975 25 14    39 
1979 24 15    39 
1984 24 13  2  39 
1989 22 14  3  39 
1994 21 14 2 2  39 
1999 21 12 3 2  38 
2004 18 8 3 3  32 
2009 17 8 4 3  32 
2014 17 9 3 3  32 
 
 
 
 
Sitzverteilung in den Bezirksausschüssen bzw. Ortsvorsteher mit Beirat 
 
1970 CDU SPD FDP Grüne UWG gesamt 
Beverungen      0 
Amelunxen 3 4    7 
Blankenau 4 2   1 7 
Dalhausen 5 3   1 9 
Drenke 5 2    7 
Haarbrück 6 1    7 
Herstelle 6 1    7 
OV Jakobsberg 2 1   4 7 
OV Rothe 7     7 
Tietelsen 5 2    7 
Wehrden 5 1   1 7 
Würgassen 4 3    7 
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1975 CDU SPD FDP Grüne  gesamt 
Beverungen 9 6    15 
Amelunxen 5 4    9 
Blankenau 5 2    7 
Dalhausen 7 4    11 
Drenke 6 1    7 
Haarbrück 7     7 
Herstelle 7 2    9 
Jakobsberg 5 2    7 
Rothe 6 1    7 
Tietelsen 6 1    7 
Wehrden 8 1    9 
Würgassen 4 5    9 

 
 
 
 
1984 CDU SPD FDP Grüne  gesamt 
Beverungen 9 5  1  15 
Amelunxen 4 4  1  9 
Blankenau 5 4  1  10 
Dalhausen 8 3    11 
Drenke 4 3  1  8 
Haarbrück 6 1    7 
Herstelle 8 3    11 
Jakobsberg 5 2  1  8 
Rothe 6 1    7 
Tietelsen 6 1    7 
Wehrden 7 2  1  10 
Würgassen 4 5    9 

 
 
 



50 Jahre Großgemeinde Stadt Beverungen 
 
 

 
 

- 82 - 

 
 
 
 
 
1989 CDU SPD FDP Grüne  gesamt 
Beverungen 7 6 1 1  15 
Amelunxen 5 3  1  9 
Blankenau 4 5  1  10 
Dalhausen 7 4    11 
Drenke 4 3    7 
Haarbrück 6 1  1  8 
Herstelle 7 4  1  12 
Jakobsberg 5 2    7 
OV Rothe 7     7 
OV Tietelsen 6     6 
Wehrden 7 1  1  9 
Würgassen 4 5  1  10 

 
 
 
 
1994 CDU SPD FDP Grüne  gesamt 
Beverungen 8 6 1 1  16 
Amelunxen 5 4  1  10 
Blankenau 3 6  1  10 
Dalhausen 9 4    13 
Drenke 4 3 1 1  9 
Haarbrück 6 1  1  8 
Herstelle 7 4  1  12 
Jakobsberg 4 3 1 1  9 
Rothe 6 1    7 
Tietelsen 6 1    7 
Wehrden 8 2 1 1  12 
Würgassen 3 3 3   9 
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1989 CDU SPD FDP Grüne  gesamt 
Beverungen 7 6 1 1  15 
Amelunxen 5 3  1  9 
Blankenau 4 5  1  10 
Dalhausen 7 4    11 
Drenke 4 3    7 
Haarbrück 6 1  1  8 
Herstelle 7 4  1  12 
Jakobsberg 5 2    7 
OV Rothe 7     7 
OV Tietelsen 6     6 
Wehrden 7 1  1  9 
Würgassen 4 5  1  10 

 
 
 
 
1994 CDU SPD FDP Grüne  gesamt 
Beverungen 8 6 1 1  16 
Amelunxen 5 4  1  10 
Blankenau 3 6  1  10 
Dalhausen 9 4    13 
Drenke 4 3 1 1  9 
Haarbrück 6 1  1  8 
Herstelle 7 4  1  12 
Jakobsberg 4 3 1 1  9 
Rothe 6 1    7 
Tietelsen 6 1    7 
Wehrden 8 2 1 1  12 
Würgassen 3 3 3   9 
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1999 CDU SPD FDP Grüne  gesamt 
Beverungen 8 6 1 1  16 
Amelunxen 6 3    9 
Blankenau 4 3    7 
Dalhausen 9 4    13 
Drenke 4 3 1   8 
Haarbrück 7 1  1  9 
Herstelle 9 3 1   13 
OV Jakobsberg 5 1 1   7 
OV Rothe 6 1    7 
Tietelsen 5 2 1   8 
Wehrden 6 2 1 2  11 
Würgassen 5 4 1   10 

 
 
 
 
2004 CDU SPD FDP Grüne  gesamt 
Beverungen 8 3 2 1  14 
Amelunxen 6 3  1  10 
Blankenau 2 5 1   8 
Dalhausen 9 4  1  14 
Drenke 5 3 1 1  10 
Haarbrück 7 1    8 
Herstelle 9 2 1 1  13 
OV Jakobsberg 5 1 1   7 
Rothe 5 1    6 
Tietelsen 6 1 1   8 
Wehrden 5 2 1 3  11 
Würgassen 4 3 1   8 
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2009 CDU SPD FDP Grüne  gesamt 
Beverungen 6 3 2 1  12 
Amelunxen 5 2 1 1  9 
Blankenau 3 4 1 1  9 
Dalhausen 6 3 1 1  11 
OV Drenke 3 4  1  8 
Haarbrück 6 1 1 1  9 
Herstelle 7 2 1 1  11 
OV Jakobsberg 4 1 1   6 
OV Rothe 5  1   6 
Tietelsen 5 1 1 1  8 
Wehrden 6 1 1 1  9 
Würgassen 3 3 1 1  8 

 
 
 
 
2014 CDU SPD FDP Grüne  gesamt 
Beverungen 5 4 2 1  12 
Amelunxen 5 2 1 1  9 
OV Blankenau 2 4 1 1  8 
Dalhausen 7 4 1 1  13 
Drenke 2 4 1 1  8 
Haarbrück 6 1 1 1  9 
Herstelle 6 2 1 1  10 
OV Jakobsberg 5 2 1 1  9 
OV Rothe 4 2 1 1  8 
Tietelsen 5 1 1 1  8 
Wehrden 6 1 1 1  9 
Würgassen 5 2 1 1  9 

 
  



50 Jahre Großgemeinde Stadt Beverungen 
 
 

 
 

- 84 - 

 
 
 
 
 
2009 CDU SPD FDP Grüne  gesamt 
Beverungen 6 3 2 1  12 
Amelunxen 5 2 1 1  9 
Blankenau 3 4 1 1  9 
Dalhausen 6 3 1 1  11 
OV Drenke 3 4  1  8 
Haarbrück 6 1 1 1  9 
Herstelle 7 2 1 1  11 
OV Jakobsberg 4 1 1   6 
OV Rothe 5  1   6 
Tietelsen 5 1 1 1  8 
Wehrden 6 1 1 1  9 
Würgassen 3 3 1 1  8 

 
 
 
 
2014 CDU SPD FDP Grüne  gesamt 
Beverungen 5 4 2 1  12 
Amelunxen 5 2 1 1  9 
OV Blankenau 2 4 1 1  8 
Dalhausen 7 4 1 1  13 
Drenke 2 4 1 1  8 
Haarbrück 6 1 1 1  9 
Herstelle 6 2 1 1  10 
OV Jakobsberg 5 2 1 1  9 
OV Rothe 4 2 1 1  8 
Tietelsen 5 1 1 1  8 
Wehrden 6 1 1 1  9 
Würgassen 5 2 1 1  9 

 
  

50 Jahre Großgemeinde Stadt Beverungen 
 
 

 
 

- 85 - 

 

Bevölkerungszahlen 1970 – 1996 – 2020 

Ortschaft 19701 19962 Änderung 
1970-1996 20202 Änderung  

1996-2020 
Amelunxen 1.269 1.350 +6,4 % 1.035 -23,3 % 

Blankenau 368 350 -4,9 % 277 -20,9 % 

Dalhausen 2.304 2.268 - 1,6 % 1.757 -22,5 % 

Drenke 366 359 -1,9 % 337 -6,1 % 

Haarbrück 618 569 -7,9 % 459 -19,3 % 

Herstelle 1.337 1.146 -14,3 % 907 -20,1 % 

Jakobsberg 350 309 -11,7 % 253 -18,1 % 

Rothe 196 188 -4,1 % 162 -13,8 % 

Tietelsen 282 271 -3,9 % 215 -20,7 % 

Wehrden 937 944 +0,7 % 775 -17,9 % 

Würgassen 750 1.067 + 42,3 % 858 -19,6 % 
Ortschaften 
gesamt 8.777 8.821 +0,5 % 7.035 -20,2 % 

Beverungen 6.174 7.079 +14,7 % 6.312 -10,8 % 

Gesamt 14.951 15.900 + 9,0 % 13.347 -16,1 % 
 
Quellen: 
• Akte „Aufwandsentschädigung an Bezirksverwaltungsstellenleiter“ und darin Vermerk 

vom 14.05.1070 Aufwandsentschädigung ab 01.05.1970 - Az. 10 24-03 
• Einwohnermeldeamt 
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Bevölkerung 2020 
 
Ort Alter Männer Frauen Gesamt % 
Beverungen  U 18 494 502 996 15,8 
Beverungen  Ü 65 651 895 1.546 24,5 
Amelunxen U 18 79 81 160 15,5 
Amelunxen Ü 65 116 143 259 25,0 
Blankenau U 18 20 26 46 16,6 
Blankenau Ü 65 30 36 66 23,8 
Dalhausen U 18 152 129 281 16,1 
Dalhausen Ü 65 228 259 487 27,9 
Drenke U 18 29 24 53 15,7 
Drenke Ü 65 36 40 76 22,6 
Haarbrück U 18 46 25 71 15,5 
Haarbrück Ü 65 45 62 107 23,4 
Herstelle U 18 70 71 141 15,5 
Herstelle Ü 65 108 140 248 27,3 
Jakobsberg U 18 18 13 31 12,3 
Jakobsberg Ü 65 33 27 60 23,7 
Rothe U 18 14 12 26 16,0 
Rothe Ü 65 24 15 39 24,1 
Tietelsen U 18 29 13 42 19,6 
Tietelsen Ü 65 20 23 43 20,1 
Wehrden U 18 46 66 112 14,5 
Wehrden Ü 65 88 102 190 24,5 
Würgassen U 18 59 70 129 15,1 
Würgassen Ü 65 110 125 235 27,5 

 
Gesamt 
Beverungen      
U 18    2.088 15,7 
Ü 65  1.489 1.867 3.356 25,2 
  44,4 % 55,6 %   

Stand: 01.01.2020 
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Geburten- und Sterbefälle 1970-2019 
 
 Geburten Sterbefälle Saldo Geb./Sterbefälle 
1970 225 184 +41 
1971 250 174 +76 
1972 190 178 +12 
1973 203 166 +37 
1974 207 210 -3 
1975 187 172 +15 
1976 176 199 -23 
1977 166 177 -11 
1978 145 162 -17 
1979 160 163 -3 
1980 171 160 +11 
1981 157 156 +1 
1982 157 176 -19 
1983 171 185 -14 
1984 147 201 -54 
1985 151 157 -6 
1986 178 144 +34 
1987 179 162 +17 
1988 142 152 -10 
1989 171 135 +36 
1990 174 153 +21 
1991 195 169 +26 
1992 167 175 -8 
1993 151 173 -22 
1994 178 154 +24 
1995 162 181 -19 
1996 152 172 -20 
1997 168 151 +17 
1998 160 180 -20 
1999 157 184 -27 
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 Geburten Sterbefälle Saldo Geb./Sterbefälle 
2000 136 191 -55 
2001 146 162 -16 
2002 133 155 -22 
2003 127 138 -11 
2004 128 170 -42 
2005 115 171 -56 
2006 108 168 -60 
2007 122 161 -39 
2008 120 184 -64 
2009 112 192 -80 
2010 116 180 -64 
2011 112 177 -65 
2012 95 163 -68 
2013 74 167 -93 
2014 97 170 -73 
2015 88 170 -82 
2016 95 172 -77 
2017 105 171 -66 
2018 90 177 -87 
2019 100 164 -64 
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 Geburten Sterbefälle Saldo Geb./Sterbefälle 
2000 136 191 -55 
2001 146 162 -16 
2002 133 155 -22 
2003 127 138 -11 
2004 128 170 -42 
2005 115 171 -56 
2006 108 168 -60 
2007 122 161 -39 
2008 120 184 -64 
2009 112 192 -80 
2010 116 180 -64 
2011 112 177 -65 
2012 95 163 -68 
2013 74 167 -93 
2014 97 170 -73 
2015 88 170 -82 
2016 95 172 -77 
2017 105 171 -66 
2018 90 177 -87 
2019 100 164 -64 
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Konfession der Bevölkerung 01.01.2020 
 
 
 Männer Frauen Gesamt % 
Evangelisch 1.113 1.339 2.452 18,4 
Evangelische Freikirche 2 1 3  
Evangelisch-lutherisch 130 133 263  
Evangelisch-reformiert 4 6 10  
Römisch-katholisch 3.637 3.912 7.549 56,7 
Griechisch-orthodox 9 7 16  
Rumänisch-orthodox 4 11 15  
Russisch-orthodox 3 4 7  
Altkatholisch 1 1 2  
Neuapostolische Kirche 0 1 1  
Jehovas Zeugen 1 1 2  
Hugenotten, Kirche Jesu Christi 
der Heiligen der letzten Tage 
(Mormonen), Johannische 
Kirche, Sonstige 16 16 32  
   10.352 77,7 
Ohne Angaben, 
gemeinschaftslos, keiner 
Religionsgemeinschaft 
angehörig 1.686 1.277 2.963 22,2 
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Schülerzahlen 
 
Schul-
jahr 

Grund-
schulen 

Schul-
zentrum 

Haupt-
schule1 

Real-
schule2 

Sekundar
-schule3 

Gymna-
sium4 

Förder- 
schule5 

1966/67     - 197   -  - 
1967/68     - 214   -  - 
1968/69     468 214   -  - 
1969/70     548 242   -  - 
1970/71     519 237   - 61 
1971/72     488 257   - 73 
1972/73    710 444 266   - 104 
1973/74 1.186  988 716 272   - 112 
1974/75 1.136 1.072 704 303  65 109 
1975/76 1.101 1.229 716 349  164 116 
1976/77 1.091 1.380 720 398  262 122 
1977/78 1.063 1.496 650 464  382 99 
1978/79 969 1.664 661 507  496 91 
1979/80 877 1.794 627 546  621 86 
1980/81 839 1.935 622 554  759 92 
1981/82 800 1.986 612 547  827 78 
1982/83 769 2.093 601 561  931 73 
1983/84 747 2.016 546 538  932 77 
1984/85 705 1.941 504 519  918 72 
1985/86 666 1.832 470 482  880 75 
1986/87 634 1.768 435 471  862 68 
1987/88 642 1.699 388 463  848 71 
1988/89 646 1.671 384 450  837 68 
1989/90 663 1.606 378 440  788 55 
1990/91 711 1.629 381 438  810 60 
1991/92 752 1.655 394 443  818 55 
1992/93 752 1.682 403 440  839 55 
1993/94 748 1.711 392 445  874 54 
1994/95 748 1.705 384 455  866 53 
1995/96 761 1.743 378 491  874 43 
1996/97 779 1.775 416 476  883 44 
1997/98 810 1.755 403 487  865 50 
1998/99 785 1.770 386 506  878 43 
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Schul-
jahr 

Grund-
schulen 

Schul-
zentrum 

Haupt-
schule1 

Real-
schule2 

Sekundar
-schule3 

Gymna-
sium4 

Förder- 
schule5 

1999/00 773 1.787 381 528  878 52 
2000/01 738 1.762 368 537  857 55 
2001/02 727 1.728 357 541  830 52 
2002/03 693 1.718 343 552  823 63 
2003/04 694 1.689 347 555  787 64 
2004/05 693 1.661 328 537  796 58 
2006/07 658 1.550 264 503   783 50 
2007/08 640 1.481 243 469   769 50 
2008/09 604 1.419 233 460   726 64 
2009/10 580 1.379 232 447   700 66 
2010/11 555 1.316 227 425   664 59 
2011/12 497 1.312 224 400   688 53 
2012/13 437 1.260 216 378   666 40 
2013/14 393 1.184 203 352   629 28 
2014/15 369 1.117 160 274 75 608 23 
2015/16 359 1.0815 129 206 130 601 15 
2016/17 401 1.031 89 158 194 590  - 
2017/18 416 996 72 100 267 557  - 
2018/19 415 960 28 52 330 550  - 
2019/20 427 983 - -  423 560  - 

 

Erläuterungen: 
1 Am 10.10.1968 wurde die Hauptschule Beverungen errichtet. 1972/73 bezog die  
 Hauptschule ihr neues Gebäude im heutigen Schulzentrum. Bis zum Ende des  
 Schuljahres 1972/73 bestand noch der Schulverbund Dalhausen. Erst mit Beginn des  
 Schuljahres 1973/74 wechselten die Schüler des Schulverbundes zur Hauptschule  
 Beverungen. 
 
2  Die Realschule wechselte zum 01.12.1966 in das neue Gebäude im Schulzentrum. 
 
3 Die Sekundarschule wurde zum 01.08.2014 gegründet und entstand aus der  
 Verbundschule, in der die Haupt- und die Realschule sich vom 01.08.2012 bis zum  
 31.07.2014 bereits vereinigt hatten. 
 
4    Das Gymnasium erhielt zum Schuljahr 1980/81 eine Oberstufe. 
 
5  Die Förderschule war bis 2015 in der früheren Schule in Wehrden ansässig und  
 wechselte ein Jahr vor ihrer Auflösung in das Schulzentrum nach Beverungen.
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Als Quellen dienten in erster Linie die Akten der Stadtverwaltung Beverungen. 
 
Weitere Quellen: 
Protokolle des Rates der Stadt Beverungen und seiner Ausschüsse 
Geschichte der Stadt Beverungen, Ralf Günther, Paderborn 1993 
Heimatkundliche Schriftenreihe der Volksbank Höxter-Beverungen eG, Hefte 1-14 



50 Jahre Großgemeinde Stadt Beverungen 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quellen: 
Als Quellen dienten in erster Linie die Akten der Stadtverwaltung Beverungen. 
 
Weitere Quellen: 
Protokolle des Rates der Stadt Beverungen und seiner Ausschüsse 
Geschichte der Stadt Beverungen, Ralf Günther, Paderborn 1993 
Heimatkundliche Schriftenreihe der Volksbank Höxter-Beverungen eG, Hefte 1-14 




